
Mit Dieselkraft
 in eine neue Zeit

Der Fortschritt nimmt seinen 
Lauf. 1934 zogen in den äuße-
ren Bezirken noch Pferde die 
Müllwagen, aber in der Innen-
stadt waren bereits elektrische 
Zugmaschinen im Einsatz. Die 
Umstellung auf Dieselfahrzeuge 
zollte den größeren Wohngebie-
ten, dem höheren Transportvo-
lumen und schnelleren Transport 
Tribut. Denn die Bevölkerung 
und damit das Abfallaufkommen 
wuchsen stetig.

Heute zählt die Stadt Fürth 
114 451 Einwohner und gehört 
zu den vier am dichtesten besie-
delten Städten in Bayern. Ent-
sprechend hoch ist das Müllauf-
kommen, das jährlich produziert 
wird. 2010 wurden 16 100 Ton-
nen Restabfall und über 23 000 
Tonnen Verpackungen, Papier, 
Biomüll und Glas gesammelt, die 
so zu einer ressourcenschonen-

den Verwertung beigetragen 
haben.

Bewusst trennen, Geld sparen
Mit einer im Herbst 2010 durch-
geführten Sortieranalyse wollte 
die Fürther Abfallwirtschaft in 
Erfahrung bringen, wie gut Sie 
Ihren Müll trennen. 2000 Tonnen 
Bioabfall, Papier, Glas und Verpa-
ckungen sind letztes Jahr im Rest-
müll gelandet und nicht in den 
entsprechenden Tonnen bzw. 
Containern. Davon war der „nas-
se“ Abfall, hauptsächlich Küchen-
reste, mit 35 Prozent am meisten 
vertreten. Dazu kamen noch 
180 Tonnen Klein-Elektrogeräte. 
Im Gelben Sack hingegen be-
fanden sich nur 63 Prozent 
Verpackungen, die dort hinein 
gehörten. 200 Tonnen Bio- und 
Restmüll sowie 340 Tonnen Pa-
pier und Glas waren hier falsch 
entsorgt. Der Rest setzte sich 

unter anderem aus 13 Tonnen 
Klein-Elektrogeräten zusammen. 
Insgesamt betrachtet ein zufrie-
den stellendes Ergebnis, das sich 
aber weiter verbessern lässt.
Bei Altpapier bzw. Altglas wer-
den bereits über 80 Prozent der 
Wertstoffe erfasst. Bei Bioabfall 
und den Verpackungen für den 
Gelben Sack sind es allerdings 
nur über 60 Prozent. Der Rest 
wandert in den Hausmüll, der 
in der Müllverbrennungsanlage 
Nürnberg entsorgt wird. So sind 
letztes Jahr knapp 1,6 Millionen 
Euro zusätzliche Kosten ange-
fallen, die Sie mit Ihren Abfall-
gebühren teuer bezahlen. Wenn 
Sie also die Wertstoffe noch bes-
ser trennen, dann sinken auch 
Ihre Müllgebühren. 

Sparen Sie Geld mit  unserem 
Flyer „Richtig Müll  trennen“: 
www.fuerth.de/abfallwirtschaft

Die mobile Schadstoffsammlung 
wird zur Zeit nicht angeboten. 
Schadstoffe können nur am Recyc-
linghof Atzenhof, Vacher Straße 333, 
Telefon 810 15 24, entsorgt werden: 
Montag bis Freitag 7.30 bis 12 Uhr, 
12.45 bis 16 Uhr

An einigen ausgewählten Samstagen 
steht Ihnen das Fachpersonal von 
9 bis 13 Uhr zur Verfügung:

Entsorgen Sie richtig!
Restmüll: Nur unbedenkliche Abfäl-
le wie Altmedikamente, Wandfarben, 
eingetrocknete Lacke, Glühbirnen.

Gelber Sack: Leere Spraydosen, 
pinselreine Lackdosen. 

Batterien, Autobatterien und Altöl 
werden vom Handel kostenfrei zu-
rückgenommen. Aber Achtung: 
Die Recyclinghöfe nehmen kein Altöl 
an! Alternativ kann es abgegeben 
werden beim Mineralölhandel Hans 
Schmidt GmbH & Co. KG, Mühl-
talstraße 24, 90766 Fürth, Telefon 
75 99 75-0, www.oel-schmidt.de 

Entsorgung von gewerblichem 
Sondermüll: Firma Lissi Gebhardt, 
Breslauer Straße 392, 90471 Nürn-
berg, Telefon 98 99 46, www.gebhardt-
entsorgung.com

Wohin mit alten Lampen?
Leuchtstoffröhren und Energiespar-
lampen enthalten Quecksilber. Des-
halb gehören sie nicht in die normale 
Mülltonne. Damit keine giftigen 
Dämpfe in die Umwelt gelangen, 
müssen sie unbedingt bruchsicher 
und getrennt von anderen Abfällen an 
den Recyclinghöfen entsorgt werden. 
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Abfallberaterin Cornelia Schwonburg
Abfallberater Bernhard Maid 
Biotüten liegen Montag bis Freitag 
von 7 bis 16 Uhr im Innenhof des So-
zialrathauses frei zugänglich aus und 
werden dieses Jahr an alle Haushalte 
verteilt. Der Abfall kann so sauber 
getrennt werden.

ABFALLBERATUNG
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Was sind eigentlich Sondermüll und Problemabfälle?
Problemmüll darf auf keinen Fall mit 
dem Restmüll oder Wertstoffen ge-
mischt werden. Denn er enthält schäd-
liche Stoffe, die getrennt gesammelt 
und entsorgt werden müssen. Am Re-
cyclinghof Atzenhof werden kostenlos 
folgende Sonderabfälle angenommen:

Haushalt: 
Desinfektionsmittel, Fleckentferner, Im-
prägniermittel, Kleber, Konden sa toren, 
Leuchtstoffröhren, Energiesparlampen, 

Möbelpolituren, quecksilberhaltige Schal-
ter und Thermometer, Reinigungsmittel, 
Spraydosen
Hobby und Handwerk: 
Abbeizmittel, Chemikalien, Farbverdün-
ner, Fotochemikalien, Holzschutzmittel, 
Härter, Lacke, Säuren, Laugen, Lösungs-
mittel, Pinselreiniger
Garten: 
Pfl anzendünger, Pfl anzenschutzmittel, 
Schädlingsbekämpfungsmittel 

Autopfl ege: 
Autoreiniger 
und -wachse, 
Ölfi lter, Brems-
fl üssigkeiten, 
Frostschutzmittel, 
Kaltreiniger, 
Kühl fl üssigkeit, 
ölverschmutzte 
Putzlappen, 
Rostschutzmittel

14. Mai 17. September
11. Juni 15. Oktober
23. Juli 12. November

20. August 10. Dezember
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